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2 Ap eil. 


a Berlin vom 24. 
. ig haben dem Rittmei⸗ 


Sr. Majeſtaͤt der Koͤn 


2 und Adjudanten Ludwig Hinzmann 
und d 


4 em Seconde⸗ Lieutenant Otto HD 
mann die Erlauben ertheilen geruhet, 
: von Hallmann annehmen, 
auf ihre Nachkommen vererben zu durfen. 
e, Mojeftät der König haben dem Ober⸗ 
Appellations⸗Gerichts⸗Praſidenten Freiherrn 
von Ziegeſar zu Jena, in Gemaßbeit vor⸗ 
maliger Expectanz, und dem General⸗Poſt⸗ 
meiſter von Mecklenburg Landdroſt von Leh⸗ 
ſten, den Königlich Preußlſchen St. Johan⸗ 
ulter⸗Orden zu verleihen geruhet. . 
Am 22ften d. M. war in der Gegend von 
Teltow ein großes Mandore, zu welchem ſich, 
auf Koͤniglichen Befehl, die Berliner und Pots⸗ 
damer Garnifonen vereinigt hatten. 
Baireuth, vom 14. April. 
Der Koͤnigl. Preußifche General⸗kleutenant 
und Geſandte, von Jaſtrow, kam geſtern auf 
elner Reiſe von Berlin nach Munchen, mit 
Familie un Gefandtſchafts⸗Perſonale, hler 
In und ſetzte beute feine Reife weiter fort. 
Vom Main, vom 15, April. 
König von Balern hat der Univerfität zu 
en das daſige ſchoͤne und große Schloß 
welches vor einigen Jahren im In⸗ 
nern durch einen Brand fehr gelltten hat, jetzt 
aber wieder bergeſtellt wird. 
Es ant auf, baß der von der edlen Königin 
deen age te allgeme 
 ‚HMätgleissverein nicht den gehofften Fortgang 


n 
den 
und 


Erla 


— 
. 


4 


N 


vr eg krke 8 ei tung 


20, 50, Montags don 28. April 1817. 


marſchirt vollſtaͤndig 


ine Wohl⸗ . 


* 


findet. Ein Hauptgrund liegt wohl in dem all⸗ 
gemeinen Gefühl von Erſchoͤpfung. 
e 
theilung der Koͤnigl. 2 ppen ein 

welche auf der Graͤnze von Frankreich geſtan⸗ 
den, und nun auf dem Ruͤckmarſch begräffen 
find. Dieſe erſte Abtheilung war aus vielen 
Regimentern, und aus kleinen Theilen bderſel⸗ 
ben, zuſammengeſ etzt. 

Von der k. k. oͤſterreichiſchen Occupatlons⸗ 
Armee in . haben nun 6040 Mann 
unter dem Commando verfchledener Stabs⸗Of⸗ 
fizlere auf der Etappenſtraße von Kelmar über 
Frelburg im Breisgau und Ulm den Rckmarſch 
in dle k. k. Erbſtaaten angetreten. Dieſelben 
marſchiren in 5 Kolonnen. Bei der letzten Kos 
lonne befindet ſich der Brigadier, General von 
Senitzer. Nur das Regiment Joſeph Colloredo 
zuruͤck, die uͤbrige Mann⸗ 
ſchaft beſteht großentheils aus Soldaten, deren 
Dienſtzelt verfloſſen iſt. Die Cavallerie hat die 
Pferde bei den Regimentern zuruͤckgelaſſen. 

Wie man vernimmt, if ein zeither zu Han⸗ 
nober verwahrter Staatsgefangener vor einiger 
Zeit nach Celle abgeführt worden. f 

Ein Pariſer Blatt ſagt, doch ohne ſelne 
Quelle näher zu bezeichnen: „Der Angeber der 
vorgeblichen Verſchwoͤrung zu Stockholm gegen 


den Kronprinzen von Schweden iſt eln Frarzoſe, 


der einige Schwediſche Wörter gelernt hatte. 
Er ſteht im Dienfte eines Gaſtgebers, Namens 
Lindbom, bei dem ein Elubb gehalten wird 
den die ausgezeichnetſten Perſonen der Hanpt⸗ 


cost Sefuchen. Der Roch glaubte In Schwed 
ſcher Spra 


Priazen ſprechen gehoͤrt zu haben. Der Miß⸗ 


verſtand iſt leicht zu erklaren. Die Schwedi⸗ 


schen Worte Glftermal, Helrath, und 
Gifts, ſich berheirathen, hben viele Aehn⸗ 
Üchkeit mt Gift und Vergiften. Der Goſt⸗ 
wireh, dem der Koch feine Entdeckung mit⸗ 
theilte, eilte, die Regierung davon zu benach⸗ 
richtigen. Man glaubte, Has Glet wuͤrde ſich 
in einer Suppe befinden, Die ſich der Kronprinz | 
alle Morgen bringen laßt. Aber die Bedienten, 
die man dieſes Verbrechens wegen im Verdacht 

batte, bewileſen ihre Unſchuld, indem fie die 

verdächtige Spelſe ſelbſt aßen.“ 

Kaſſel, vom 14. April. 
Der M cklenburg⸗Strelitziſche Staats⸗Ml⸗ 

niſter von Oertzen, der die Ehepacten des Groff⸗ 

herzogs mit der Pelnzeſſin Marie won Heſſen⸗ 

Kaſſel abgeſchloſſen, hat vom Churfürſten den 
großen goldnen Loͤwen⸗Orden erhalten. 


; Wien, vom 20 April. 28 
Nachdem die beiden Fregatten Auftria und 
Auguſta (deren am gten d. M. erfolgte Ab⸗ 
fahrt von Trieſt wir gemeldet haben), widriger 
Winde wegen am toten den ganzen Tag und 
die Nacht hindurch längs der Kuͤſte von Iſtrien 
hatte lavlren muͤſſen, wurden ſie am rıten von 
einem fo heftigen Sturme aus t 

fallen, daß die aͤlteſten Seeleute ſich keines aͤhn⸗ 
lichen entſinnen koͤnnen. Die Windftöfe waren 


b bwedl⸗ Wenige Tage to r 
che von der Verg'ftung der beiden Schaden auszube 


Lieutenan 


Nordoſt Übers ſchaft heimkebrender 


den hinreichen, den erlittenen 
f ubeſſern, um beide Fregatten in 
Stand zu ſetzen , ihre Fahrt welter zu vers 


en. 2 
M. Nachmittags nach 1 uhr 


den 
fol 25 
Am aten d. M. Nack 
find Jbre koͤnigl Hoheit de Prinzeſſin von Wa; 
les unter dem Namen einer Herzogin von Corn⸗ 
wallis zu Lalbach eingetroffen. Ihre koͤnigl. 
Hoheit nd in dem Gaſthofe zum wilden Manne 
abgeſtiegen, beobachteten das ſtrengſte Incog⸗ 
nito, und ſetzten nach 4 Uhr am rvaͤmlich n 
Tage Ihre Reiſe nach Ideem Land ſitze am Cor 
mer-Ser uͤber Trieſt fort. 
0 Paris, vom 11. Aprll. 
Die dritte Compagnie (Noailles) der Lell 
garde iſt wegen ſuborbinationswid rigen Bes 


tragens gegen einige Offiziere aufgeloͤſet wor⸗ 


den. Ihre Pferde und Gepaͤck wurden nach 
Verſaill's gebracht, wo eine neue Compagnie 
8 0 N N as a5 
Im Departement Cote d'or iſt der ehemalige 
= " E en yedfiiinirten 
des Kaiſers der Franzoſen, mit angeblichen 
Unterſchrüten Bonapartes und Bertrands vers 
breitet, worln Drohungen gegen den Koͤnkg 
und Aufforderungen zum Aufſtand enthalten 
waren, zur Deportation verurtheilt. 
Zu Melun ward ein aus tuſſiſcher Gefangen⸗ 
DR EICH 

ju amonatlichem Gef. ngnif verurthellt, weil 
er luͤgenhafter Welſe behauptet, er fen zu einer 


fo heftig, daß der Bogſpriet der Auſtela ihrer Verbindung für Bonaparte, an deren Spitze 


Gewalt nicht langer widerſtehen konnte, und 


gegen Mittag brach. Erſt gegen Abend legte worden. 


ſich der Sturm, und geſtattete, auf 27 Faden 
Tiefe Anker zu werfen. Die Nacht verſtrich 


ruhig; der Landwind hinderte jedoch dle Aus geworfen worden. 


ſtria, gleich am andern Morgen zu Faſſana 
oder Pola einzulauſen, um daſelbſt die erlttte⸗ 
nen Beſchaͤdigungen auszubeſſern. Die Fre⸗ 
gatte Auguſta, welche vom Sturm noch ſchlim⸗ 
mer zugerichtet worden war, und alle ihre 
Maſten verloren hatte, iſt zu Chiozza eingelau⸗ 
fen, Der Commandant der Auſtria, Ob 
und Fregatten ⸗Capftain, Ritter v. Pasqua⸗ 
digg, ein aͤußerſt geſchickter und erfahrner See⸗ 
mann, zeigte bei dieſem unangenehmen Vor⸗ 
falle die bewundernswürdigſte Gegenwart des 
Geiſtes, und wurde von der ſaͤmmtlichen 
Schtiffsmannſchaft mit der prelswürdigſten 


1 Der gſten 
Thätigkeit, Eifer und Puͤnftlichkelt unserftägt. 


erſt v 


der General Desnoyers geſtanden, eingeladen 


Der koͤnigl. Prokurator Fualdes ſſt zu Rh0- 
dez ermordet und ſeine Leiche in den Aveyron 


Neulich meldeten unſere Zelt 
Menſch mit einem Stachelhal 
cheln einwaͤrts gekehrt, gefunden 
Menſch heißt Barraud, batte wir! 
dehalsband, welches aber die Jour ſte 

eigner Fülle e cheln verſehen hatten. Er 
erſicherte, von einer Menge Menſchen, die in 
den Steingruben bei Paſſy über eine Ver⸗ 
ſchwo rung berathſchlagt, aͤußerſt gemißhan⸗ 
delt, auch mit Saͤbeln verwundet worden zu 
ſeyn, weill ſie fuͤrchteten, er habe fie behor 

Von Wunden fand ſich jedoch nicht die germ 
Spur. In den Steinbrüchen aber fand; fl 
ein Portefeuille mit Briefen, die von 


— 


u, 


eas Gebeir 
it das Gebeimniß, daß er ſich durch Ent 
fung einer Verſchwoͤrung habe 1 ma⸗ 
en wollen, verrathen. 
auf den tollen Ein fall gekommen? gab er zur 
Anwort: Was ſollte ich anfangen, ich bin 
ſt unglücklich.“ Er iſt ein Arbeitsmann. 
aſſena ſtarb, auf feinem. Sopha ſitzend, 
nachdem er ſich noch kurz vorber das Frübſtuͤck 
Bi wohlſchmecken laſſen. Seine langwlerige 
tanfyeistwar.indeffen die Ur ſach, daß er vom RS; 
nige noch nicht den neuen Marſchallsſtab erhielt, 
Se. Majeftät haben denſelben aber ber Famite 
inſtellen laſſen, um davon bel dem Lelcheabe⸗ 
angulß Gebrauch zu machen. Dies wurde 
rgeſlern febr feierlich begangen. 12 Mar; 
0 „ elne Menge Generale, Talleyrand und 
daſt wlele Vornedme, und ein großer Theil 
har Garglſon waren gegenwaͤrtig, und die vier 
111 Moncey, Jourdan, Mortier und 
Dasscuſt hielten die vier Zipfel des Leichentuchs. 
religisſen F der 2 
0 e gehalten, un e Lelche dann a 
d m Kue aße des Vaters la Cdaiſe, unter dem 
1 des Geſchützes, zur Ruhe gebracht. 
le Stand rede hielt der General⸗Lſeutenant 
Tbibgult. Bel Bor apartes Wiederkehr fptelte 
Naſſens bekanntlich in Marſeille eine mehr als 


Br 


weldrutige Rolle, und ſtand auch wirklich im Be⸗ 
Ziff nach Amerika zu flüchten. Der Moniteur 
berg he bleſe Periode in der Nacheicht über 
at beben des Marſchalls mit Stillſchweigen. 
eine Familie wird iim ein Mauſoleum ſehen 


Ja en, 5 on 
Vor g Tagen ſtüente ſich ein Familienvater 
r 11 Be 
auf einen grad igtpenbeh Com . 
Beide kanten mit leichten Wunden Pr 
Der aus den Niederlanden geflüͤchtete Bi⸗ 
Hof von Gent ift zu Amlens angekommen. Er 
at alſo bach nicht Luſt ein Maͤrthrer feinen ue⸗ 


S zu we den. 2 
* te iſt Willens, Paris Inner 
* 


cht Tagen zu verlaſſen, um am a2zſten 
m Feſte des St. Georg, dem Schug⸗ 
5 . 5 an mia wen: ine 
ann te Bevölkerung der Spaniſchen 
ee „nähe 15 bis 10 Millonen. Enpdrt 
So lag a0 N uenos⸗Ayres, Tucuman ‚und 


ö 
* 


Auf die Frage: wie 


en Carl Amadeus Abert von Savoyen, 
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uren Complott ſprachen; allein alle dieſe 1,009;000 ; - Teras, Oaxaca, ein Theil von 
Barlauds eigner Hand, und Vera⸗Erux und wahrſcheinlich auc) Eallfornia 


mit 1, , oe und ein Theil von Penama mie 
40,005 El wohnern. — Dem Koͤnige find treu 
geblieben: Mexico von 5 Milltonen, Guati⸗ 
mala von 1,500, 00, Neu⸗ Granada von 
1, 400%, Ema von 1 500 O, ein Thell von 
Peru don 1, 200, eo, Chilt von 900,000, Cube, 
Porte-Rieo von 900/00 Einwohnern. Die 
Rebellen zählen demgach 3,340,000 und dit 
Koͤnigl. Provinzen 12,460, 000 Seelen. 5 
Aus Ital en, vom 8. April. e 

Nach Berichten aus Nom vom aten d. M. 
zufolge, waren Se. K. Hoh, der Prinz Heinrſch 
von Preußen, von Neapel kommend, und der 


Prinz ven Caxignan, daſelbſt eingetroffen. 

In bee Nacht vom 25ſten zum 26ſten v. M. 
empfand man in Frascati, Grnſano und ans 
dern Orten um Rom zwei Erderſchuͤtterungen. 

Der niederlaͤndiſche Geſandte, Herr Rei⸗ 
nold, hat die Niederkunft der Prinzeſſin von 
Dranten dem Pabſt angezeigt, der feine Theil 


nahme daruber zu erkennen gag. a 
Ein zu Rom angekommener Geiſtlicher, Hen 
von Greve, ſoll zur Regul rung der niederläns 
ep geiſtlichen Angelegenfeiten brvellmaͤch⸗ 
gt ſeyhn. rt, . W 
üg ache cen aus Neapel zufolge, war da⸗ 
ſelbſt auf einen ſchoͤnen Winter ein herrlicher 
ruͤhling gefolgt. Die häufigen Waſſerguͤſſ 

men den Feldfruͤchten ungemein zu Staten. 
Von allen Provinzen laufen 33 guͤnſt. ge 
Nachrichten ein, und man naͤhrt die beſten 

»ffaungen. 0 


Eine aus Sardinien zu Ankong angekomme ve 


Felukke überbrachte mehrere . 
den geger waͤrtigen Zuſtand der Ser macht der 
Barbasesken⸗Stagten, Aus diefen Nach, ich⸗ 
ten geht hervor, daß die Deys von Tunis und 


Tripoſit in ihrem Verfahren gegen die chriſti⸗ 


chen Mächte nichts geandert haben, und daß ihre 
Streitkräfte in dem naänlichen Ju ande find, 
wie bel der Expedition des kards Exmouth Der 


Dey von Agler hat groͤstencheis die Feſags⸗ 


werke des Hafens wieder hergeſtellr, und feine. 


Marine zäyie ſchon 19 bewaffnere Briggs, die 


So werden. Die Landtruppen werden vom 


iy befonders begünſtigt; europälfhe Mili⸗ 


1 2.300, 0, Caraccas mit talrperſonen ind ihm willkommen. Die otts⸗ 


— 
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manniſche Pforte, dei welcher er ſehr gut an⸗ 
geſchrieben ſteht, wird ihn vielleicht dazu ver⸗ 
moͤgen, etwas gegen den Paſcha von Egypten 
zu unternehmen. nn R 
Die London, vom 1. April. 
Das Gaſtmahl und der Ball des kord⸗ 
Mayors haben am Oſtermoptage Statt gefun⸗ 
ben. Vor ız Uhr waren bereits 4000 Per 
fonen auf dem Ball zugegen. Der Herzog von 
Suſſex eröffnete denſelben mit Miß Wood mit 
einem Menuet. Dann beg innen die Qu adrll⸗ 
len; das Gedränge nahm aber weiterhin fo zu, 
daß alle Bemuhungen des korb⸗Mapors, den 
Tänzern Platz zu machen, vergeblich blieben, 
ound feine Frau ſich gendthige ſah, den Saal 
zu verlaffen. Gegen 1 Uhr wurde es etwas 
berer, der Tanz konnte wieder begingen, und 
‚fo währte der Ball dis gegen Morgen. 
Wenn man in legend einem andern Lande hoͤ⸗ 
ren ſollte, daß die Regierung genoͤthigt wor⸗ 
den ſey, dle Elnkünfte aller Kron⸗Domainen 
zu verpfaͤnden, bloß um damit die Zinſen des 
dies Jahr angeliehenen Kapitals zu decken, fo 
ſchlaͤgt man gewiß die Hände zuſammen, und 
denkt, daß es mit dieſem Lande aufs Letzte ger 
kommen fey. Hier hat ſich diefer Fall kürzlich 
ereignet, und vlelleicht haben unter den Millio⸗ 
nen, welche taͤglich die Zeitung leſen, kaum 
tauſend davon Notiz genommen. Es wurde 
nämlich eine Bill eingebracht, wodurch nach 
Hrn, Huskiſſons Ausdrucke nicht das Land 
elbſt, ſondern bloß die Einkünfte der Kron⸗ 
Domalnen von ganz England der Bank als Si⸗ 
cherhelt für die Bezahlung der Zinſen von dem 
Kapital, welches der Kanzler der Schatzkam⸗ 
mer unter der Hand negocilrt hat, verpfaͤndet 
werden, Kaum zwanzig Worte wurden über 
Died Regoz gewechſelt. Man hielt es nicht ein⸗ 
mal der Muͤhe werth, die Selmmen dafuͤr und 
dawider zu fammeln, und dieſe an Unheil fo 
reich ſcheinende Maaßregel geht dem zus 
der Schatzkammer fo leicht von der Hand, wle 
dem Miniſter des Innern ſeit 14 Tagen ein 
Verhaftsbefehl. Die Urſache fallt dem denken⸗ 
den Beobachter in die Augen: England iſt eln 
Handelsſtaat, der Ocean iſt das Element ſel⸗ 
ner Größe. Es darf nie mit dem Maaßſtabe 
anderer Kander gemeſſen werden. 
„Die Königin hat den Garten von Kew dem 


b eröffnet... 5 
W Marge, namlich v. Stafford, Hert⸗ 


7 
* * 


— 
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ford, Buckingham und Cornwallis follen zu 
Herzogen ernannt werden. 
Von der E genthumsſteuer reſtiren noch au⸗ 
dert alb Millionen; man glaubt aber, daß 
hoͤchſtens ein Drittel davon binnen einigen Jahr 
ren werde beigetrieben werden konnen. Es if 
in Vorſchlog, daß die außer ka des ſich aufs 


balcenden Britten zo Procent als Steuer von 


ih en Beſttzungen zahlen ſollen. 5 
Lord Caſtlercagh hat wie er einen Rückfall, 
Aus Ma cheſter hat man noch vier Ruheſto⸗ 
rer geſchloſſen eingebracht, mit ihnen den 
8 und Secretaͤr der Genoſſenſchaft, 
night 
Zu Glasgow hat der Shwal⸗Handel fo zus 
genommen, daß die Fabrifanten ihren Arbeis 
tern woͤchentlich 4 Schell. (14 Thlr.) zulegen. 
In den E’fenwerten von Merthyr⸗Tydvll aber 
find die Arbelter, die durch Einftelung der Ars 
beiten hoͤhern kohn erzwingen wollten, durch 
Hunger gezwungen worden, ſelbſt wieder Bes 
ſchaͤftigung zu ſuchen. f 2 
Am 27. März legte zu Gos ford In der Graf⸗ 
(haft Eſſex, der Sohn eines ehrlichen Lands 
pächters, Namens William Ames, ohne alle 
kuͤnſtliche Vorbereitung oder fucceffive Gewoͤh⸗ 
nung, einen Beweis von außerordentlicher 
Schuellfuͤß igkeit ab. Er wertete, daß er in 


Zeit von ſtbzig Minuten zehn engliſche (wel 


deutſche) Meilen laufen wolle und gewann dleſe 
Wette, ohne nachtheilige Anſtrengungen, in 
ſechs und ſechzig und einer halben Minute, Der 
iu dieſem Wettlauf abgemeſſene Platz war 
gerade eine engliſche Melle lang, der Wett⸗ 
laͤufer mußte alſo zwanzigmal umkehren, wel⸗ 
cher Zeitverluſt ihm noch obenein zu Gute ge⸗ 
rechnet werden muß. Die Anweſenden behaup⸗ 
teten, daß, nach dem was fle geſehen zu ur⸗ 
theilen, der junge Mann nöthigenfalls wicht 
mehr als eine Stunde Zeit gebraucht Hätte und 
in dem Fall noch um eine viel höhere Summe 
habe wetten koͤnnen. 3 

In einer öffentlich erſchienenen Berechnung 


über die Aus dehnung der in England vorhan⸗ 


denen Baumwollen⸗ 14 und er 
bereien, wird die Anzahl der Weberſtühle auf 
308,614, und die der Strumpſwirkerſtäble 
auf 11,389 angegeben, und das zum Ankauf 
dieſer Stühle verwandte Cap'tal zu einer 
Millton und ſebenmal hundert und zwel und 
achtzigtauſend Pfund Steding geſchatzt “ Es 


unzufrleden, 


0 a 


ferner angegeben: daß die in England 
men nicht weniger als ſieben Milltonen Pfd. 
Sterl. gekoſtet haben, daß das von Webern 
bewohnte Grund⸗Eigenthum einen Capftalwerth 
von drei Millionen und zweimal hunderttauſend 
. Sterl. hat, daß der Werth der Garn⸗ 
bleichen angeſchlagen werden kann zu elner 
Milton, die Kattundrucke ceten zu einer Mil⸗ 
Lon und 880 auſend Pfd. Sterl., die Färbere len 
zu ſechsmal hunderttauſend Prund; das Capt⸗ 
kal der zu alen dieſen Wiberfihiplen ꝛc. erfor 
berlſchen Schmtede⸗, Schloſſer⸗ und Drechs⸗ 
ler⸗A beit, auf eine halbe Million, und der 
Top talwerth der Pacbäufer, Magazine und 
Kauf äden, in welchen die Baumwollenwaaren 
ned gelegt und verkauft werden, zu einer 
Miato angeſchlagen werden muͤſſen, daß alſo 
alles dies zufammen ein Anlage: Capital von 
fiebzehn Mlionen Pfd. Sierl. erfordert hat. 
Eine portugteſiſche Escadre blofirr Monte⸗ 
vldes; man iſt daber in Buerods Apres ſeht 
0 daß Admiral Brown die Zloite 
115 9 aus dem La Plata wegge⸗ 
rt hat. 
Nachrichten aus Spanien zufolge, durch⸗ 
ſchwaͤrmen bewaffnete Banden die Sierra 
Morena und die Gebirge von Granada bis 
zum Meere hin. Ste beſtehen aus Etaſchwaͤr⸗ 
zern, ehemaligen Freibeutern und Unzufriede⸗ 
nen ; Die Geneta) » Capitale haben Maaß⸗ 
regeln getroffen, biefen Wnordnungen zu be 
egnen. er 5 
Eine Zeitung von Neu Orleans vom ra. Fe⸗ 
bruar enthält e Das Gerücht 
von einem Traktate zwiſchen Spanten und den 
vereinten Staaten und der Abtretung der bel⸗ 
den Florida's beſtäͤtigt ſich. Es heißt, dieſe 
Nachricht ſey durch das Schiff der Frank⸗ 
Utn dahin Überbracht worden. Dleſes Gerücht 
nie ganz unglaublich; ein: Unterhandlung 
Hatte wirklich Statt gehabt und der Staatsbote, 
der neulich von Madrit zu Waſpington ange⸗ 
Kommen ift, hat wahrſchelnlich das Reſulta! 
derſelben 41 * 
© RR 2 o 0 m, vom 8. pr l 
r Die beute im Druck erfchienene Koͤnlgl. Bes 
kanntmachung wegen des Einfuhr⸗Verhots ge: 
wiſſer Waaren ft folgenden Inhalts: 
„At 1: Carl ac. thun kund und zu wiſſen: daß, 
da Wir während Unfeser Sorgen fur dae Wohl 


5 = er e 
2 . zuſammengenom⸗ 


Unſerer N die Nothwendlg⸗ 
kett nicht außer Acht laſſen koͤnnen, durch Eins 
ſchraͤnkung ber Einfuhr gewlſſer entbehrlich en 
aus ſaͤndiſchen Waaren die Ausgaben zu ver⸗ 
mindern, welche unvermeidlich ein, die jetz gen 
Zufläfie des Reichs weit uͤberſt' gendes Wech⸗ 
ſelbeduͤrfniß veranlaſſen, und dadurch die Wir⸗ 
kung der beſondern Au ſtalt en ſah wachen wies 
den, die Wir mt erwünſchtem Fortgang bereits 
ergriffen, um den unmaͤßlg berau gettiebenen 
Wechſel⸗C urs herabzubringen, deſſen ſchaͤd⸗ 
licher Einfluß auf das Geldweſen des Reſchs 
und die inlaͤnbiſchen Gewerbe ſowohl, als der 
Öffentlichen und Prloat⸗Oeco m omie ela wichtigere 
Gegenſtand Unferer und jedes wohlgeſtanten 
Mitbuͤrgers Beſorgniſſe ausgemacht hat! fe 
finden Wir Uns bewogen, nebſt dem Verbot 
aller Einfuhr von Porter, die in Unſerer Sees 
Zoll axe vom 20. März vor. Jah res nachgege⸗ 
bene Einfuhr⸗Fre heit von Arrac, wie auch 
weißen und ſchlichten daumwollenen Zeugen 
und Neſſeltuch, mit Aus nahme jedoch der baum⸗ 
wollenen Waaren die mit Schwedſſchen Schif⸗ 
fen direct von Oſtindien eingeführt werden, 
blerdurch bis welter aufzuheben; ſo wie auch 
die Einfuhr aller in erwaͤhnter SeeFolltare er⸗ 
laubten Weine, mit Ausnahme der Sorte, die 
gewoͤhnlich fuͤr die Kirchen gebraucht wird, ſo 
lange aufhören ſoll, bis Wir kuͤnftig, im Zu⸗ 
fammenbang mit dem, was gegen Bing 
und Ueberfluß verordnet werden wird, In Gna⸗ 
den zu beſtimmen noͤthig finden, in wie fern 
dieſes Verbot nur auf gewiſſe Weine, wovon 
der Gebrauch dann auch unterſagt wird, eln⸗ 
geſchraͤnkt werden koͤnne u. ſ. w.“ f 
Hlernach folgen die Beſtummungen für Ue 
bertretungs falle und für diejenigen der gerann⸗ 
ten Waaren, welche bereits verſchrieben wor⸗ 
den, und unter Bedingung der Wiederausſchif⸗ 
fung vor Ende dleſes Jahres, fo fern nicht in 
Betreff gewiſſer Weinſorten einzelne Aus noh⸗ 
men bewilligt werden ſollten, auf Niederlage 
eingebracht werden dürfen, nachdem jedoch 
ihre vor dem Verbot geſchehene Ve ſchrel⸗ 
bung in allen Städten, die nicht mit allgemel⸗ 
ner Ntederlagsfretheit verſehen find, innerhalb 
Drei Wochen, und in Stockdolm Acht ige 
nach Bekanntmachung dieſer Verordnung bel 
der General-ZoMdirectton erwieſen worden. 
Zu bemerken If, daß die Einfuhr von Rum, 


wie auch geſtrelſten und geſtickten weißen, nebst 
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allen bunten baumwollenen Zeugen ſchon vor⸗ der Lleblings⸗Elephanten des Perſiſchen Mon; 
der verboten war. Die hleſigen Cattundrucke⸗ archen geweſen, der ſich feiner. häufig. auf 
relen muͤſſen nun ffille ſtehen, bis weiße Zeuge einem prächtigen Patankin zum Spazierenreiten 
aus Oſtindien kommen koͤnnen; an Weinen bedient hatte. Ein ſeltſawer Vorfall hatte ſich 
ſoll aber ein zehnjaͤhriger Vorrath im Reiche kuͤrzlich mit einer Frau ereignet, die oͤfters ge⸗ 
ſeyn. Um aber die Contrebande zu verhindern kommen war, den Elephanten in ſeben und 
oder aufzubringen, werden die Schwediſchen ihm dann immer Welßbrod, Aepfel und Brann⸗ 
uͤſten von Hernoͤſand im Bothniſchen Meer⸗ tewein zum Naſchen gerecht hatte. Dadurch 
duſen bis Stroͤmſtadt an der Norwegtſchen hatte fie feine beſondere Zunelgung erworben, 
Grenze mit einer Kette von Kreuzern umgeben und um ihr dleſe zu bezeugen, faßte er ſie eines 
werden, wozu in Stockholm, Carlskrona und Tages mit dem Rüͤſſel und ſetzte ſie auf feinen 
Gothenburg elne Anzahl Kanonenſchaluppen Nacken auf den Platz, den ſonſt der Führer ein⸗ 
und bewaffneter Fiſcherfahrzeuge ausgeruͤſtet zunehmen pflegt. Die arme Frau, die auß eine 
werden. Ice Ehrenbezeugung gar nicht gefaßt war 
Der hleſige Koͤnigl. Portugleſiſche Geſchaͤfts⸗ und ſich auf dem hohen Sitz keinesweges gefiel, 
traͤger und Gener l⸗Conſul, Ritter Beyer, gab ſchrie jaͤmmerlich und bat um Gotteswillen, fie 
auf Befehl ſeines Hofes am Oſtertage ein gro⸗ wieder auf die Erde zu ſetzen. Aber keiner der 
Bes Mittagsmahl, wozu ſich das ganze Mint⸗ Waͤrter glaubte dies waßen zu dürfen; man 
ſterium und das Perfonal der hieſigen fremden redete ihr zu, ſtille zu figen, und fo mußte fie 
Geſandtſchaften nebſt den käthollſchen Geiſtli⸗ geduld. g ausharren, bis der Elephant fie mit 
chen elnfand, um die an demſelben Tage zu feinem Nuſſel hoch empor hob und ſie ſäube uch 
Rio Janelro erfolgte Krönung, des Königs von wieder herunter. auf die Erde ohne die nundeſte 
Portugal und Braſillen zu feyern; ein um fo Beſchaͤdigung herabſetzte. N 
erkwil digeres E eigniß, als es das erſte die⸗ Odeſſa iſt, wie es heißt, zum Freihafen ers 
r Art auf der andern Halbkugel iſt. klaͤrt worden. Der besherige Gouverneur da⸗ 
Die von der neuen Reichsbank zu Ehriſtiania ſelbſt, Graf kangeron, welcher an des Her⸗ 
Blöyer: umgeſetzten Regentſchaftsſcheine vom zogs von Richelieu Stelle trat, kehrt ebenfalls, 
Jahre 1814. 1810703 Reichsbankthlr., nebſt wie man verfichert, nach Frankreich, ſeinem 
4210133 Reichsbithir. Papiergeld und der Vaterlande, zurück, und der Fuͤrſt von Rep⸗ 
Apparat zur Verfertigung deſſelben find. am nin kommt an deffen Stelle. i sa 
xoten und 27ften März öffentlich daſelbſt vers Man ſchreiöt aus Trieſt: Unfer Platz iſt ut 


brannt worden. — e e ae nicht 
a a erechnen kann, wie vielen. Speculanten der 
Vermiſchte Nachrichten. erwartete dies juͤhrige Segen des Himmels zum 


Fuͤr die Elephanten, welche Se. Moz der Kaiſer Rulne gereichen duͤrfte. (Ein Belſplel daven 
non Rußland von dem Schach von Perſſen zum iſt ſchon im vorigen Stuͤcke dieſer Zeitung an⸗ 
Geſchenk erhalten hat, und die gegen Enlaß⸗ geführt worden.) Htezu kommt noch, daß ein 
karten zu St. Petersburg dem Publikum gezeigt großer Theil des fremden Getreldes von uſcht 
werden, iſt auf dem Jaͤgerhauſe ein eigenes preiswerther Qualität if, 
ernes Haus erbauet. Zur Wartung dieſer In Martenborn (m Magdeburgiſchen) uns 
Shiere ſind in St. Petersburg einige Perſer terſchretbt ſich ein Beamte „der Domainen⸗Ele⸗ 
mrückgeblieben, welche ihre orlentaliſche Nas mentarerheber N. N.““ 
onab+ Kleidung tragen. Die Mahlzeit der Der bekannte Abt Sieyes hat fich in Bruͤſſel 
Eliphanten beſteht in Heu und Welßorod; fie ein ſehr ſchoͤnes Haus gekauft und ſcheint dem⸗ 
Frefien aber auch Obſteu d trinken Branntewein. nach die Eclaubniß erhalten zu haben, dort 
Der maͤnnliche Elephant iſt 17 Fuß hoch, feine ble ben zu dürfen. Der Ex⸗Relchs⸗Erzkanzler, 
hne find ihm abgeſellt und mit goldnen Rel⸗ Fuͤrſt Cambaceres, hat das Hotel Schaͤn feld“ 
eingefaßt. Bel dem Einzuge des Perſiſchen gekauft. 5 a 5 ent 
Befındten litt er ſehr durch die Kälte, obgleich Briefe aus Braſülten melden, daß wegen der 
ihm Pelzſchuhe angezogen und er mit warmen außerorbentlichen Hitze und Duͤrre eine ſchreck⸗ 
Shaws bedeckt war. Dleſes hier war einer liche Hungersnoth herrſche; viele Pferdt und 


* 


gangenen Faſtnachts⸗Dienſtage find hierfelkft. 


— 
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geſtorben. 


duzen ble fepen wegen Mangel an Waſſer 


„ Wohlebatigkelts⸗Anzei 
** 2 ke 1 Azeige. g 
di Bel einer feſtlichen Veraalaſſung am ver⸗ 
38 Rehlr. (incl, 10 Rthlr. Gold) für die Armen 
geſaminelt worden, für welche auch noch nach⸗ 
träglich bei dem Herrn Prediger e 
1 Mthle, 20 Gr. eingegangen find. Zu dieſer 
Sum me haben noch einige andere edeldenkende 
Familten ſo viel zugelegt, daß von einem Be⸗ 
trage von 100 Rthlr. so Rthlr. den armen 
Noſhleidenden des ſaͤchſiſchen Erzgebirges ha⸗ 


ben eingefendet werden konnen; von der andern 


Haͤlfte aber hierſelbſt 50 arme Kinder beiderlei 
Geſchlechts mit neuen Hemden verſehen worden 
und der geringe Neberſchuß an Huͤlfsbeduͤrftige 
im Orte baar vertheilt tſt. 

Dank den edlen Gebern! 


Unſere am .2often d. M. vollzogene eheliche 
Zerbindung geben wir uns die Ehre allen un⸗ 
ſern Verwandten und Freunden ergebenſt an⸗ 


zuzeigen, ihrem guͤtigen Wohlwollen uns em⸗ 


pfehlend. Llegnitz den 24. April 1817, 
von Clauſewitz, Premier: Lieutenant 


im ııten (aten Schleſiſchen) Infan⸗ Aembürg: 


BR se el Ritter ꝛc. ꝛc. 
Julie von Clauſewitz, geborne von 
Tdſchirſchky. 
Anſere am arſten d. M. in Winzig vollzogene 
eheliche Verbindung zeigen wir entfernten Ber⸗ 
wandten und Freunden hierdurch er gebenſt an. 
Wohlau den 24. April 1817. 
Spltzner, Premier Lieutenant von der 
Cavallerie Sten Schleſiſchen Landwehr⸗ 
Regiments. 


Jiulie Hertel. 


Die am gaſten d. M. vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung meiner Alteften Tochter Charlotte 
Senden urſtlich Bluͤcher von Wahlſtadtſchen 
Beneral⸗ . HE beehre ich 
wich, meinen thellnthmender Verwandten und 
Breupden ang ergebenſt anzuzeigen, 
Kriedlotsig dea 24. April 1817, 
Hoffmann, Königl. Sber⸗Amtmann. 


oe — — 
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Am gten d. entſchlummerte ſauft mein eln 
Sohn Auguſt Lombard, Llentenant im Yen 
Infanterle⸗Regiment (aten Weſtpreußiſchen), 
— — — 3 Seine — — 
durch die letzten ge ſo angegriffen, da 
mehrere eungengeſchtwͤre kein fies frommes 
Leben auflöͤſeten. Nach einer Trennung vos 
3 Jahren hoffte ich ihn im Monat May bei 
mir zu ſehen, um ihn nach Reinerz zu beglei⸗ 
teu, wo er ſich Hellung zu holen hoffte. Um 
mich nicht zu betruͤben, hatte er mur forgfältig 
das Erhebliche ſeiner Krankheit verſchwlegen, 
und ſtatt des ſo herzlich Erſehnten, erhalte 110 
— die Nachricht von ſeinem Tode aus Bar le 
Duc. — Könnte wohl für mich ein anderer 
Droſt ſeyn, als daß auch mich mein ohnbegrenz⸗ 


ter Schmerz zum Ziele führt? Breslau den 


27. April 1817. s 2 
Berti . und Steuer⸗Rath Loam⸗ 
5 ar . 


B. 6. V. 4. Oe. u. W. g. R. u. T. AL 
Wechsel-, Geld- und. Effecten - Course 

von Breslau. pr. Courant 

von: a6, April 1817. Briefe 


Amsterdam in Cour... 4a Vista 
itto „ N. . 
Be. W. — 
Bitte - — 4 - M. 
London p. 1 Pf. Sterl. dito 
Paris p. 300 Francs, dito 


Leipzig im Wechs..Zahl. 4 1 ai 1 
2 M. 


Augsburg a 1013 
Wien in W. W. Aa Vista 
o 2 M. 294 
Ditto in ao Xr. A Vista f1oag 
AIDS „I NI. 1013 
Berlin „ a Vista 
Baron N M. 991 


Pr 
Holländische Rand-Ducaten 
Kaiserliche dito 
Een . 
Conventions Geld 


P 
briefe von 1doe Rihlr. . . I. 


— 
Trasorscheine 
Pfand 

Ditte 300 
Ditto 


ae a et 
Bresl. Stadt Obligations „ = „ 
Banco Obligationen 
Staats- Schufd- Scheine 
Lieferungs- Scheine 
Wiener EinlösungsScheine-p. 460 fl. 
1 2 I * J 22 


* * | b 100 f i s 

In der grivllzgirren Sc leſiſchen deitungze , Erpedttten, Wilh. Sottl. Born’s 
n er Qerape, if su haben; „. 

1 e s elm, er den ohllaut t . sgt. 

Ne Bemoneh, Felice and were Enie Wen n e 5 

Ane, J. U, Romäne ant ber, Ebtiſterwilt aer Beiten. 2k. heilt 2. „ Nit sr. 


un Du en Sicherheits » Polizze. 
Steckbrief.) Der unten ſignaliſtrie Dienſtkuecht Joſeph Schabert aus Schoͤnwalde, 
der wegen Diebſtabls zur Unterſuchung gezogen werden ſollte, iſt feinen Begleitern auf dem 
Trans port nach Glog entwichen. Da nun an der Wiederergreifang deſſelben ſehr viel gelegen, 
fo werden alle Militair- und Evil Behörden dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben zu vigiliren, 
ihn im Betretungs⸗ Falle zu arretiten, und gegen Erſtattung aller Koſten unter ſicherer Beglei- 
rung an uns abliefern zu laſſen EEE HE EUER. 
Stetstement: Der Dienſtknecht Joſeph Schubert, aus Schoͤnwalde, iſt gegen 
Fuß groß, 22 Jahr alt, hat blonde Haare, blaue Augen, hohe Stirn, ziemlich große 
Mund, roͤthlichen Backenbark, rundes Kinn, glattes Geſicht and eine geſunde Ge 15 5 
Auch bat er einen Bruch. Bel feiner Entweichung trug er elne ſtahlgrün kuchene Jacke mie 
eißen Kuoͤpfen, eine dergleichen Weſte, runden Hut, lange blau geftreifte leinwandue Bein, 
der, und Stiefeln. Glatz den roten, April 1877. Non rer 
A Be 5540 8 7 Das Koͤnigliche Landes⸗Inqulſttorlat. 
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alsbald bei dem Bauſchrelber Daun zus zu melden; wobei denenſelden zugleich 
bekannt gemacht wird, daß ſie das Tagelohn bei den Schacht⸗ oder Kleß⸗Arbelten noch höher: 
als 13 gr. zu öringen im Stande ſeyn werden. Breslau den er a Penh . 
er: 4 FR f a nigi. reuß. Regierung. 
Kuvertiſſement.) Da die hleſige Stadt eine Anzahl 4 * zu den Uebungen der Landwehr⸗ 
avallerle zu geſtellen hat, und diefe Pferde im Wege der Mlethung beſchaßft werden ſollen; fo 
5 wir ſowobl die hieſigen Pferdepaͤndler, Pferdeverlelber und kohnkutſcher, aks auch alle 
ubrigen Pferde- Zuhaber, welche geneigt fin», dieſe Entreprife entweder ganz oder theilweiſe 
zu übernehmen, hierdurch auf, ſich ftigen Dienſtag als den agſten dleſes Vormittags um 
11 Uhr bei dem hieſigen kan dwehr⸗Communal⸗Ausſchuſſe in dem Im Real⸗Gymnaſio zu St. 
Marta Magdalena eine Treppe doch rechter Hand belegenen Saale zu melden, und die Gewaͤh⸗ 
vung billiger Bedingungen zu gewaͤrtigen. Breslau den 23. April 1817. us Ba 
A Zum Magiftrat biefiger Haupt- und Reſidenz⸗Stabt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 
N Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. e 
(Edictalcitatlon.) Wir, zum Königlichen Gerichte der Haupt⸗ und Reſident S adt. Bres⸗ 
lau verordnete Director und Juſtiz⸗Raͤthe, citlren hiermit den nach der Schlacht ei bebte 
vermißten 88 im Iten Infanterie: Regimente, vormals Zimmergeſellen, Gottfrled 
Land, auf An fuchen lage Mutter und Geſchwlſter dergeſtalt hiermit öffentlich; daß er, oder 
die ewa von ihm zurückgelaſſenen undekannten Erben und Erbnehmer, binnen 3 Monaten und 
zwar längstens in termino praejudiciali ben 31ſten May 1917 Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputato Herrn Referendarſo o. Saliſch ſich entweder per ſoͤnlich oder ſchriſtlich, oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von feinem Leden und Aufenthalt verſehenen Bevoll⸗ 
mächtigten ohnfehlbar melden, und das Weitere, bei e Aus bleiben ader gewärtigen fol, 
daß er für tobt erklaͤrt, und ſodann über feine hier zu elaffenen Effecten den Grſetzen gemäß: 
verfügt werden wird. Decretum Beslau den 5. November 1816. 5 ö 


Nachtrag 


es 
S 


Nachtrag zu No, 50. der Schleſſſchen pridilegirken Zeitung ⸗ 
PP 


— f © ge E o m m en e 8 rem de. Hur ur * 
In den drei Bergen; Hr. v. Elsner, Nittm., von Bieferwin; Hr. Autem, Kaufm., von London. 
Aanten ragt: Hr. 5. Schack, Haupim., von Berlin. Im goldenen Baum am Ringe: Hr. Hoffmann, 
Butöbef., vos Nu Ardmig; Hr. Braun, Kaufm., ven Nawicz, In der goldenen Gans: Hr. Imeigol, 
hub. jur., von Sieiwig. Im goldenen Seepter: Sr. Hampe, Kentmeiker, von Trebnig; Hr. Weiner, 
aufm., von Brünn; Hr. Prager, Kaufm., von Boskowiez. Im goldenen Schwerdt: Hr. Wirkb, Kapf⸗ 
mann, bon Stolberg, In Privat Lose: St. Scholg, Gutsbei., vos Kotzerke, Pr. 207; Hr. Wol 
Kaufm., von Hirſchberg Nr. 16985 Hr. Pell, Kaufm., von Habelſchwerdt, Nr. 388 Hr. Geppert, 
Apotheker, von Sprottau, Nr. 2 %// m nu 8 


= 
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3 Getreibeemittelpreie in R²ominalmünze, Breslau den 26. April 137. 28 
Weinen 7 Rihlr. 2 Ser. Roggen 5 Rißlr. 17 Sgr. Gerſte 4 Nihlt. 6 Sgt. Safer 2 Rthlr. 2 Sgr. 
— er — u— ———— .f.—2ĩ— öq) . ———————ů——ĩr˙OFMC 
Concert- Anzeige.) Ich habe, die Ehre anzuzeigen, dals ich kommenden Mitte 
Work den Zosten h. zu meinem Beneliz. im Theater Concert geben werde, und zwar fol- 
gende Piecen: Ouverture und Introductien zus der Oper; Ferdinand Cortez, Musi 
von Spontini, gesungen von den Herren Anders, Geyer und Mosevius, m 
cher. 'Declamation von Madame Unzelmann. Variationen auf zwei Thema, (lür 
Mad. Catslani in Berlin componirt und dort von ihr gesungen), von Madame Geyer 
vorgetragen. Neues Violin-Goncert von Krommer, Vorgetragen von Luge, — aten 
Theil: Neue Schlacht- und Sieges-Sinfonie mit Volksgesängen, von P. y. Winter, Kö- 
niglich Bayerschem Kapellmeister. Luge, Musik- Director. 
Bekanntmachung.) Es follen, Fach Veſeimmung des Königl. Hohen Vierten Departe⸗ 
ments im Koͤnigl. Krieges⸗Miniſterſo, die in dem Hiefigen Mops ber ctuallen⸗Verpflegung 
noch vorhandenen Beſtaͤnde an Walgengräge, Branntwein, öffentlich verkauft werden. Hierzu 
Mi ein Termin auf den agſten dieſes Monats Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Burg⸗ 
elo⸗Magazin anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Zugleſch wird elne 
jarthie aller Magazin⸗Stuͤcke zum Verkauf mit ausgeboten werden. Breslau den 25flen 
April 1987. Königl. Preuß. Proviant⸗ und Fourage⸗Amt. 
„ Colctalcltatlon.) Vor das hleſige Königl, Stadt⸗Gericht und den von demſelben autho⸗ 
Elſirten Eiqufdations⸗Commiſſarlum Herrn Neferend. Oruchot werden biermit alle und jede 
Multairperfonen, welche an das in 413 Rthlr. 3 Gr. Cour, beſtehende Vermögen des insol⸗ 
vendo gewordenen Kaufmanns Ernſt Gottlob Muͤndner irgend einen rechtsguͤltigen Anſpruch 
10 babe vermeigen, hierdurch vorgeladen, vom 3. Maͤrz angerechnet, binnen drei Monaten, 
paͤteuens aber in bem auf den 2. Junp 1817 Vormittags um 16 Uhr anſtehenden Termine 
0 J peremtorie ſhre Forderung an den Cridarlum entweder in Perſon oder durch einen 
zulafſigen und unt hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, den Bes 
dor und bie Art ihrer Forderung umftändlich, anzugeben, die Documente, Briefſchaften und 
rigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen ges 
c den ken, in originalibus vorzulegen, das Nöthige um Protocol anzuzeigen und alsdenn die 
defegmäßige Antı gung in dem Elaffifisariong- Urtel zu gewaͤrtigen; wogegen fie bei ihrem Ands 
nleiben ‚und unterloffener Anmeldung ihrer Anſprͤͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen 
bren Forderungen an bie Schuloeamaſſe des 7c. E. G. Muͤndger prächubirt und ihnen deshalb 
beben die übdigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auf riegt werben wird. Mes 
E eus meoden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urfachen an dem per ſönlichen 
feinen gehindert werben, und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Nochts freun⸗ 
den fehlt, bie Jaſtig⸗Commiſfarii Herren Enge und Klettke angewieſen, von beien fie ſich einen 
rn und mit Vollmacht und Informarlon zu verfehen haben. Decretum hel dem Kö⸗ 
alten Gzricht der Stadt Breslau den aa, November 18107. 
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(Aoertiſſemente) Da ble Borminbfehnie des Tuchmacher Berjaritn Wilhelen Hsffeichter- 
Syn Sohne® Cheiſtian Wilhelm Hoffelchter mit deſſen Etrwlillgung 0 2 ne 
elt, a dato. an gerechnet, fortdauern folf; fo wird ſolches zu Jedermaung Wiſſenſ alt hler⸗ 

durch bekannt gemacht, mit der Warnung: ſich mic gebachtem CThriſttan Wilhelm Hoff ichter 
in ke ne Verträge oder Verbludungen bei Strafe der Nichtigkeit e nzulaſſen. Breslau am 
aten April 1817 . Fass Das Koulgl. e e ra 

(Esetalcitatton,) Nachdem auf den Antrag eines Brrlaffeufhafie ; ;läußigers der Con⸗ 

curs über den Nachlag des zu Neuſcheitnig vervordenen Erbfap-n Corlſtlau Beadſch eroͤff et, 
und ein Eiquidations Termin auf den 20. Jung ac, Voru’tage um 10 Uhr vor dem Come 
miffarie Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius und Aſſeſſor Gruͤtzner angeſetzt worden; fo werben alle 
dteſenigen, welche an beſagte in 439 Rihlr. 25 Sgl. 83 D'. Courant beſtehende Nachlaß⸗Maſſe 
orderungen zu haben vermelnen, zu dieſem Termine hlerdurch vorgeladen, und aufgefordert, 
Ihre Forderungen anzumelden, Velefſchaften und ſonſtige Beweis miletel zur Stelle zu bringen 
und reſp. anzuzelgen. Wer in dieſem Termine ausbleibt und ſelne Anſpräche bis dabin nicht 
ſchrlftlich ang meldet hat, hat zu gewaͤrtigen, daß er mit allen feinen Forderungen an die Maſſe 
präclustet, und (9m deshalb gegen die übrigen Ererito:en ein ewiges Stllſchwelgen auferlegt 
werden ſoll. Gegeben Breslau den ten Mäc 8 r r. e 15 
Pe. 2 0 Stadt » und Ho ſpltal⸗Land⸗Guͤter⸗- Amt. 
DDomialal⸗Guts Verkauf oder Verpachtung.) Meiner fortwaͤß renden Kraͤnklichkelt 
wegen din ich en chloſſen, mein 14 Melle don Meiffe in deſſen Kreiſe belegenes Gut Nie der⸗ 
kafſoth nebſt Appertinenzien aus freter Hand ober mitteiſt freiwillig abzuhaltender kicitation 
2. ckaufen, oder auf 6 bis 9 Jahre zu verpachten. Ich lade demnach befig- und zahlungs⸗ 
ähige Käufer oder Pächter ergebenſt ein, ſich wegen der Kauf- oder Pacht⸗Vedingungen in 
Hefte an den Rönigk Juſtiz⸗Commiſſarlus Herrn Eirves, is Breslau aber an den Kaufmann 
Hrn. Jacob Sllberſtein zu wenden, welche über den Zuſtand des Gutes vom 24, April ab die 
nöthige Auskunft zu geben bie Güte haben werden. Um ſich jedoch des empfehlungswerthen 
innern Gehalts, fo wie deſſen bortheiihafter und angenehmer Rage 7 uͤberzeugen, bitte ich 
Kauf⸗ oder Pacht⸗kiebhaber, vom 10. May c. ab in loco Nieder⸗kaſſoth fi einzufinden, wo! 
ſelbſt dle noͤthige Auskunft zu geben bereit ſeyn werde. Den 23. May c. a. wird dann zu Neiffe 
in der Privat Wohnung des Hrn. Juſtiz⸗Commiſſ. Eirves eln öffentlicher Btetungs Termin zum 
Wertauf, den gaſten ejusd. aber zur Verpachtung abgehalten werden, an welchem Kauf, oder 
3 „nach Maßgabe der Sicherheit derer von ihnen vachgewieſenen Zahlungsmittel 
In Verhältniß des dem Gutswerthe angemeſſenes Gebots, den Zuſchlag auf der Stelle gewaͤr⸗ 
Algen können. Zur vorläufigen Nachricht dient, daß das Gut Mieder⸗aſſoth im Ganzen 
733 Scheffel 7 Metzen Aus nat, 127 Shfl. 7; Mb. W eſewachs, 27 Schfl. 14 Mg. Teiche, 
„Schfl. 3 Mi; Eichen; und lebendiges Holz und o Schfl. 1 Mg. Gärten, eine der bedeutend⸗ 
2 Nelß⸗Müblen mit vier Gängen und 276 Scheffel Koͤrner⸗Zins, eine Brett⸗ m eiros 
300 Rıhir, Sliber-Zing, und den dem Gute angemeſſenen Vieh ſtand bat, . Nieder Laſſoth den 
30. März Dien or nungen 24 rei ter j 2 © 3 ben 688. 
(Derpachtung,) Das anſehnliche Bler⸗ und Branntweln⸗Urbar zu Groß⸗Schoͤtwalb 
Wartermbergſchen Kreifes, elne Viertelmeile von der Stadt Feſtenberg entfernt, wird zu Jo⸗ 
bannt d. J pachtlos, und ſoll auf Drei. hinter einander folgende Jahre wieder verpachtet wer⸗ 
den, wozu Termin auf den 22. Mapa, c- fruͤh um 9 Uhr det dem hieſigen Wlrthſchafts⸗Amte 
anberaumt ſſt, zu welchem Pachtluſtige und Cautlonsfähige ſich einfinden koͤnnen, und der 
Meiſtbletende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Groß⸗ Sch nmald den 17. April 1817. 
( Saamen⸗Gerſti⸗ und Hafer⸗Verkauf) Das Domialum Kleln⸗Tinz hat noch eins bis zwel⸗ 
hundert Scheffel gute Saamen⸗Gerſte und eben fo viel ‚Hafer zu verkaufen. Das Nähere er⸗ 
fährt man deim Amtmann Hemſalech daſelbſt. u RENT 
„( Schaaſplieh⸗ Verkauf.) Bei dem Domino Groß Sürchen Woblauſchen Krelſes ſtehen 
75 Stück zur Zucht taugliche Mutterſchaafe, aus elner 1 langer Zeit veredelten Heerde, don 
ber die Wolle 17 Rthlr. Courant gegolten, zum Verkauf. f N . 
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Verkauf.)“ Ein Brejäheion, S wein Set Jen Da, ALT Zen, Alt⸗ 


ty um Verkauf, DER 
2. Keelnf a amen Mehl 5 Es eine urthte t . n aus Rigaer Sadt in 
elnem der vorzüglichſten gau 9e ) Aden, Ki 10 Jab Te. e Leinſ⸗ aamens 
billigen Preiſes zu verkaufen, und eder das Aber Odergaſſe No. 2097. im Shell de. 


be zu erfahren. 
(Anzeige.) Beſter Niederländiccher Kleeſaamen if wieder zu baben bel dem Kaufmann 
Herrn kindemann, No. 1302. Albrechtsſtraße. . 
(Neue bein ſaat), als achte ck er, ae Pernauer, Lib hze und Memeler; 
don We Qualitat, IE zu billigen elfen in Conſignotlon del Lübbert et Sohn, 
a 2 604 ebendaſelbſt noch eine Jarthie achten rothen ungedörrten Steperlſchen 
er⸗Saamens. 
Wagen: Verkauf,) Einen äuferf lulchten einfpännigen balbgedeckten Korbwagen, wolle 
bun elne Droſchte welſet vn Verkauf na 

1 er Sattler⸗Meiſter Ackermann, „Albrechts, Gaſſe Nb. 1396. 

. (Anzeige.) Nds eb: Boll, in Bohlen und Gournieren, ist zu haben: Wagen 


“ im Comp 
De erste Zwei gebrauchte Glasſchrauke z zu Büchern oder für Huf macher, Diſtil⸗ 
lateurs dc.) ferner neue gute Bettſtellen, Tiſche und gebrauchte Sinherwagen ; 1 zu haben, 
am Eingange in den Bärgerwerber, deim Tiſchler Miemel. 
aer Verſchledene Kupferſchmidt⸗ Arbeit iſt um ſehr billlge Preiſe zu dekommen 
Kup . Gottl. Kille, auf der Biſchoffgaſſe in No. 1271. 
1272 a wermt wa ine große ſehr brauchbare Haustdür und eine 
HR 12 Hi u en ** — u ts zaſſe No. 1398. — Auch iſt. die deltte Etoge 1 5 
e 
Holy 7 ) Feten 7 langes Buchen, Erlen } Saif renne, nach König, 
Ba act, 1 um billige Preiſe zu daben d 
George Ludwig Maske, im ehemaligen Deutſchmaunſchen Haufe am Ringe Nr. 5796 
& as Aechter Seldiger Thon If zu haben in billigen Preifen bei J. G. Sia, 
er⸗Ga 
2 kanntmachung.) “Wilhelm. Hamann, im Hause des Kaufmannes Herrn schil- 
Bing & Salzringe, empfiehlt sein Waesrenlager von seidenen und halbseidenen Bändern, 
efärbter ide, Perinett und 5 — ee 3 italienischen Stroh- 


. 28 
n f 2 125 Y e 1 Steick⸗ Garn in allen Rurimern N 1 f 
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ahenſche Salami: Berliner Schiuken; Zungen ⸗Wurſt; ungarischer Speck; biberſe Arten 


fene Kirſchen das Pfd. 13 Henk bolländiſcher, Schweſzer⸗„ Suͤßmiſch⸗, grüner 


Doctor Hufelands aromatiſche Chocslade; diverſe Sorten Thee, als: extra feiner Kalſer⸗ 
fb. 5 Rthie. Courant, feiner 


uſter zum Platiſtich und Tambour in, als auch lerre Carteaublätter, find In. 
Binigen Preifen zu haben bei dem Buchhändler Buchheifter, No. 17 am Paradeplatz in Breslau. 
(Lotterlenachricht.) Zu der Fünf und terzigſten klelnen Geld⸗kotterie, 


RN US Seren Ziegung auf den 16. May fe ke 
5 „Wap gelt 


Ste beträgt für das ganze Loos 5 Nthlr. 4 Gr, Gold oder 5 Nthlr. 80 Gr. „ Das halbe 
2 Rthle. 14 Sr. Gold oder 2 Nthlr. 22 Gr. Cour., das Plerkel 1 Niblr. / Br. Sold oder 
Rede, 11 Gr. Courant Kauf⸗Looſe find bis zum Se 12 daben, und koſtet 
das ganze Loos 18 Nthlr. 4 Gr. Gold oder 20 Nehlr. 12 Gr. Eee das halbe 9 Rehlr. 2 Gr. 


icht.) Zur Iten Claſſe 35ſter Lotterle a debt uh 2 k Kaaf ore 

terienachricht.) Zur 4ten Claſſe 35ſter Lotterie emp fie nit Kauf⸗Kooſen 
* am 8 im Königl. kottelle⸗Eanahme⸗Eompeolr Joſ. Holſchau pam 
Teestterlenachricht.) Bei Ziehung der 4aften kleinen Geld» Lotterie find folgende Gewinne 
in He Comptoit getroffen: 400 Rthlr. auf No, 90355 100 Kehle, auf No. 29886; 50 Rihlr. 


— n 
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auf No. 1890 34689; 20 Nehlr. auf No. 189085 10 Mehlr. auf No. 9292 18972 22476; 
5 Neble. auf No. 8202 18947 23409 29846 34661 98; 3 Rthlr. auf No. 8381 9023 34 
54.189 2 20 e 2344 29824 31 91 34665 86; 2 Rihlr. auf No. 8241 43 85 97 59 8309 
35 38 68 9 0006 29 37 63 65 70 73 9100 18919 5 56 96 87 23430 96 99 29805 16 88 
34659 82 84 96; 1 Nihlr. auf No. 8218 24 42 62 64 74 76 77 84 87 95 95 98 8305 
6 25 26 28 34 46.60 61 66 74 Bi 89 go 92 94 8421 48 9014 19 42 44 53 61 62 
76 Fr 89 95 08 99 18923 26 34 40 44 59 62 68 89 93 96 19000 23432 41 51 52 5% 
60 88 94 9% 98 20808 39 50 68 63 65 67 8496.98 99 34603 I 12 26 30 32 55 70 
88 90 93 97; welche ſofort in Empfang zu nehmen find _ N 
n im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptolr bel Joſ. Holſchau junlor. 
Ceotterlenachrlcht.) Zur 45ſten kleinen Geld⸗Lotterle empfiehlt ſich mit Losſen, 1 
Am Königl. Lotterie⸗Einnabme⸗Comptoir, JToſ. Holſchau jun. 
TCkotterlenachricht.) Bel Ziebung zter Claſſ 35ſter Lotterle find folgende Gewinne fa meln 
Comptetr gekommen, als: 1 Gewinn à 700 Rihlr. auf No. 1309 1 Gewinn A 50 Rthlr. au 
o. 36019 3 Gewinne a 45 Rthlr. auf No. 132 36144 891 4 Gewinne à go Kehle. auf 
No. 19627 38515 46732 552755 7 Gew. à 30 Rthlr. auf No. 19055 24716 29283 36007 4 
45608 43988 75 Gewinne a 25 Rthlr, auf No. 564 1312 24 86 1866 3885 18624 48 
19019 33 45 56 60 69 60.81 86 88:23785 24729 40 48 67 26302 5 17 19 37 63 Z1 74 
85 27186 87 88 89 29181 83 29254 69 89 2946 23 44 29596 36040 57 98 36120 39838 
80 45664 90 45913 41 49 69 75 81 84 46716 2% 54a 55653 57076 77; welche ſs fort 
in Empfang zu nehmen ſind. — Kauf⸗kooſe zur aten Elaffe, fo wie Looſe zur 45ſßen kleinen 
Geld- Lotterie, ſteben jederzeit zu Dienften, Schreiber, im weißen Loͤbhen. 
(Fotterienachricht.) Zur 45 ſten kleinen Geld⸗Lotterle, welche den 12. May gezogen wird, 
find ganze, halbe und Viertel- Looſe = . 3 
i - Schimmel, Koͤnlgl. Lotterle⸗Elnnehmer, No. 1230. 
(Bades Anzeige.) Die lebhafte Thellnahme, die feit mehreren Jahren dle Heilquellen 
von Gräben, in der Nähe von Falkenberg gelegen, erregt daben, veranlaßt die öffentliche 
Anzeige, daß mit dem rſten May dieſes Jahres die Badeanſtalt wieder eröffnet wird. Ein im 
vorigen Jahre, augufengened und in Kurzem vollendetes Gebäude verſchafft den Badegaͤſten 
mehr bequeme und trockene Wohnzimmer, als dies bisher der Fall war, fo wie die ſchon unters 
nommene zweckmäßlge Erweiterung des Beckens der Quelle mit Sicherheit die benoͤtbigte Menge 
des Waſſers erwarten laßt. Herr Doctor Schuͤck aus Neiſſe wird mehrere Tage der Woche 
während ber Badezeit daſelbſt zubringen, um die Cur der Badenden zu leiten und denſelben 
ärztlichen 1 Beſtellungen auf Quartiere nimmt der WirthſchaftsInſpektor 
aulhaber daſelbſt an. TEE eee 
Herreß udlungs- Verlegung.) Dals ich meine Tuch- Handlung aus dem Liebichschen 
Hause H dds aus No. 1217. neben dem Haupt-Lotterie-Comptoir verlegt habe, wollte 
hierdurch ergebenst anzeigen. Breslau den 26. April 1817. Carl Girnt. 
| ABohnungs; Berännssungn die z6ften d. M. an wobne anf der Maͤntler⸗Gaſſe 
sub No. 126 und betreibe daſelſt die Gefchäfte des Iten Polizel:Eommiffactatd. s. 
Wann — Binco, Königl. Pollzel⸗Commlſſarlus. 
(Woöbmüngs veränderung.) Meinen refpefiiven Kunden zelge ich ergebenſt an, daß ich ges 


got Kein in der ftelnernen Bank am Neumarkt, im langen Sabel und de „wohne. 
8 lau! ö { uͤrtlermelſter. 


slau den 24, April 1817. D. W. Schnelder, Bronce⸗Arbelter und 
- Bär auf der Orgel in No. 1945. wohne, ai hierdurch öffentlich bekannt. Breslau. 


ohrungs⸗ Veränderung.) Daß ich von heute an auf der Kupferſchmſebe⸗Gaſſe neben 
nton Cheeinski, Uhrmacher aller. 


1 (Anzeige.) Ich habe Hiermit die Ehre anzuzeigen, daß ich von nun an auf der Hummere 

Ro, wohne, fo auch daß ich noch einige Stunden zum Unterricht der englifchen Sprache 

brig habe, vo diejenigen, welche ſolche benutzen wollen, ſich bei mir zu melden haben. 
Charles Itzinger, Lehrer der engliſchen Sprache belm kechniſchen Inſtitu te, 


ne 
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‚ Bobnungss Anzeiger). Ich wohne jezt auf der Brufgeſſe in . pelbenen Schnede elne 
Trepß e hoch. otber, Zahnarzt. 
> (Bekanntmachung) Der aus Berlin allhler etablirte a + Rleidermader Sturm 
empfiehlt ſich einem hohen Adel und einem geehrten Publicum beſtens, und verſpricht mit den 
1 und feinſten Ar beiten 1 Seine Wohnung iſt im Gaſthofe zum 
goldenen Baum am Ringe, ziel Trepp ch. ö 
(Bekanntmachung.) eech er empfiehlt ſich einem hohen Publikum mit der modern⸗ 
Ken Wiener Damenklelder⸗ Verfertigung „wie auch Damen⸗Corſets, wovon jederzeit ein Vor⸗ 
rath bei mir vorhanden iR, Schwendo, Wiener Damenkleider⸗Verfertiger, 
N wohnhaft auf der Oblauer Gaſſe in der Hoffnung. 
Anzeige). W. potoß ty empfiehlt ſich ganz ergebenſt zu Anfertigung aller Arten mo⸗ 
derrer een Militair⸗ und Cvll⸗Untformen, auch ungariſch Garnlren, und verſpricht 
reelle und e fi biuige Bedienung. Er wohnt auf der Schmledebruͤcke, im Hauſe d Baͤl⸗ 
kers Ludwig, sub No. 1925, zwei Stiegen hoch, in Breslau. 
ee ge 12 Sede 3 5 1 5 Kunden 
a anſetzo in meinem Haufe auf der Oder⸗Gaſſe in den drei goldenen Adlern wohne. 
, af Frledrich © Weiß, Same Meifkt,, N 8 
85 © Sr tan era ene ei a 
5 Wünschen mehrerer an uns ergangenen ſchaͤtzbaren lorttrunden zu entf here: 
8 ngern EN ö den Pr numetazion Termin auf die im Nahtrage 
zu No. 29. der Schleſiſchen Zeitung, vom 8. Ma rz d. J. ausführlicher r angelünz 


Bien selben paͤdagogiſchen Werke 2 * ä 

f a Anweiſung zun, er 

8 F Lehrer an Elementarſchulen ai 

—.— N von ee vr 

PR Dr. Daniel Krüg 8 : 

er een Bonden, Denp ia, Schulen . und Bites des label, 

6 Schullehrer ⸗Seminariu 

= want 8 Kurant Drönumeragton ki 

hen. Volgandigg Anmeifung zum Rechnen a 

RR 2 0 m Harniſch, 8 
rettet und 91 Mes REG actes 

L Heinkich Muͤcke, 


er Köͤnigk. Ben 6: Eymnaſium zu Bre 
Steige 0 8 785 l 1 104 Brit Fitne etests 
ur erſten Junk, d. J., und Ir bis zu dleſer Zelt Boransdegalung wie oben 
ae DR H. H. Schul- Jnfprstoren und Schule Rectoren, welche die 
Si 3 wollen, dleſen ag gemeinnützigen und gründlichen gi Ihre Empfehlung und 
zu ſchenken, und ſich in Ihren Wirkung skrelſen der Pränumera 8 
8 erdalten auf 8 Sang das neunte fret, und erſuchen wir Sie, bis zu 
> angegebenen Tage, Stand, Nabmen und Wohnort eines Jeden, deutlich gefehrleben, 
um ehe}! des Vordruckens, gefänigft an uns eln ſenden zu wollen. 
niedrige Vorausbezahlungs⸗Betrag von 20 Far ,; äter um ein Oritthell 
er ss ih, hat ubrigens nur gelegt werden konnen, well wir beide Werke, welche für jeden 
thaͤtigen und fortſchreltenden Sanimann unentbehrlich And, gern auch für den minder Berult⸗ 
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kelten zug uͤnglicher zu machen und den Ankauf moͤgllchſt N woünſchten. Erſteres, bat 
eſulta fahrelanger Beobachtung und Prufung, ſowohl des geſammten ſchleſiſchen Volksſchul⸗ 
im Allgemeinen, zu deſſen Veredlung ber He. Verfaſſer thaͤtig mitgewirkt; als der eln⸗ 
ſelnen Schulz Angelegenheiten und ihrer Vorſteher lusbeſondere, der verſchledenen Methoden, 
u, ſ. w. Abergiebt dem Schullehrer und Jedem, dem dle Ertzlebhung des Volks am Herzen llegt, 
elne praktiſche Anwelſung, welche nach den beſten großeren Eezlehungswerken und Unterrlchts⸗ 
welſen und nach eigenen langen Erfahrungen entworfen, ulcht anders als mit hohem Nutzen 
und bewährtem Ewolge gebraucht und angewandt werden wled. ; 
Indem fie Miß brauche und fehlerbafte Gewohnbeiten, Vorurtßelle und andere Schul⸗ 
Schäden mit dem Griffel der Wahrheit zeichnet und rͤͤgt, wird fie zugl aich eln treuer und ſicherer 
Wegweifer für jeden Erzleher ſeyn, der ſeln Amt mlt Seeg en verwalten, und frühzeitig la der 
— Au 1 feiner Pflegebefohleaen einen gewiß willkommenen kohn für feine Bewuͤ⸗ 
ngen Arndten will. 2 r 1 N i ARE: 
ne ehterre Werk hilft, beſonders in unſerer Problaß, elnem Targe gefuͤhlten, weſenklichen 
Bebuͤrfniß ab. Schon dadurch, daß es mlt aufm erklſamer Berächfihrigung der Faſſungskraft 
bes Schülers die im keben fo wichtlge und unentbehrliche Nechenkunſt nach geprüften Wethoden 
und mit einer großen Menge, ſelbſt, praktiſch durchgeubter Exempeltafelg, von Stufe zu Stufe 
ſo 14 0 entwickelt, daß der Schüler ſich des Gelernten feſt und klar bewußt wird, ſteht es 
welt ud 


er allen Büchern ähnlicher Art, welche vor längerer Zelt erſchlenen. Der umſtand enb⸗ 
lich, daß ſich zwet, in der Erzlehung auſerer Jugend mit Erfolg thaͤtig und gluͤcklich wirkende 
Männer, zu deſſen He ausgabe vereinigt, laßt ferner auch von di ſem Werke den groͤßten und 
olelſeltigſten Nutzen mit Gewißheit vorausſehen: 8 EEE AR, 
Breslau, am 28. April 1817. Buchhandlung Joſ. Max und Komp, 
:. e ⅛ ?!!! Sonne °F 
CCapitals⸗Geſuch.) Es werden auf ein Landgut 3000 Rthlr., und auf zwel ſtädtiſche 
Fundi 6000 Rthlr. und 4000 Mthlr. zur erſten Hypothek verlangt. Das Nähere ſagt der 
Agent Schultz, Schweldnitzer Gaſſe No. 806. : e 2 
(panorama von Gibraltar.) Da durch die bisherige ungͤnſtige Witterung viele 
Kunſtfreunde verhindert wurden, diefed Rundgemaͤlde zu beſuchen; fo wird ſelbes dem allge⸗ 
‚meinen Wunſche zufolge noch bis den aten May zu ſeben ſeyn. Der Eintrittspreis If 
3 Groſchen Courant. | \ 0 
. (Reliegelegenbeit,) Jemand, der feinen elgenen Wagen hat, wͤͤnſcht bis zum 3. a 6. Maß 
einen Reiſegeſellſchafter, um auf gemelnſchaftliche Koſten mit Extrapoſt nach Warſchau, Mos kau 
oder Petersburg zu reifen. Zu erfragen im goldenen Schwerdt. Breslau den 26. April 1877. 
NReiſegelegenzeit) bis Poſen, Thorn und Grauden; iſt in 8 Tagen gu haben. 
Das Nähere ſagt Herr Seldel, auf der Dhlauer Gaſſe im rothen Hirſch. 4 7 
„(Neiſe⸗Gelegenheit.) Ein zweiſſtziger Halbwagen geht zwiſchen dem sten und ten May c. 
leer von hier nach Königsberg in Preußen. Wer bleſe Gelegenheit benutzen will, beliebe ſich zu 
melden beim Privatlehrer Kohtz auf dem Dohm im Haufe der Prinzeſſin von Holſteln⸗Beck. 
( Handlungs⸗kehrburſche Unterkommen.) Ein junger Menſch bon echtfchafenen Eltern, gu⸗ 
ter Erziehung, welcher der deutſchen und polnifchen Sprache mächtig, und eirca 14 bis 15 Jahr 
Alt i, Kann als Handlungs⸗kehrburſche in elne Tuchſchnitt⸗Handlung in Brieg oder Breslau 
unterkommen. Mäbere Nachricht ertheilt der Kaufmann und Tuch⸗Fabrekant Herr Samuel 
Benſamin Hoffmann in Brieg, ober der Kaufmann Here kuͤſchwitz auf der Autonlen⸗Gaſſe in 
Brezlau. Breslau den 24ſten April 1817. er I. en 
„ (Offene Gartenpacht.) Ein geschickter, mit — Zeugnissen versehener, nicht 
zu abgelebter „in der Mlege der Orangerie wohl bewanderter Gärtner kann sogleich 
unter billigen Bediggpagen N Kratzkau, anderthalb Meilen von Schweidnitz, eine 
Gartenpacht antreten, und das Nähbre in Breslau No, 576 auf dem Markte in dem Wal- 
terschen Hause 1 Treppe hoch erfshren. Eine grolse Wee ewährt im dürren Sommer 
An mitten im Garten beündlicher grofser Wasserbehälter. 


RE 
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40 a Dienst.) Ei er, unverheiratheter, grolser, wohl ewächsener. mit 
guten Zeugdissd a welcher schon längere Zeit ale Livreejä er 


edient hat, kann unter voriherlhaften- be Ha bei einem Niederschlesischen 
N alg de 5 komme 885 1799855 das | Naher; Iro. 576, auf dem Markte.in 
aus. 1 


W 
Io Seeed „Em W ats Sheet; im Schreiben und Rechnen wohl seht, 
Ian ſſch mit guten Zeugniſſen deim Domininm Poppelvig. Saber SE eben. 


0 } 
Offene Dienſte.) 2 Schloſſe A Leobſchdg wird ein vor zuͤglicher Koch 
mit einem ee 155 e sa Are f Bee 
an RR ede müſſen aber unverheir yn, ich per 
Be Such ut den beſten Zeugniſſen berfesöner 180 rt baun ein 
„Auter here Aus ku 155 — — Grenz⸗ Re geh 5 
. 


nienſigeſu⸗ er Em Oekonem von mittleren Jahren, verbeirathet, welcher nach zn det 

: 5 und. mir guten Zrugniften verſehen 95 un nicht zu Johanst e. ein andermeifigeg un⸗ 
wette mme als Wirehfafteheamter oder als Nentmeiſter zu finden» „Nähere, Auskunft glbt 
gent. rr Meyer, auf der Albrechksgraße u neben dem goldenen AB 

ser e Bei einer ſtillen Familie, chon ſeit 1 fon arie Erliehung nich befehäftigt 


2 8 


die ſch 
„ FE Toͤ det U An allen will liche 
2 wo wen Athen ART Räber. Ba bird ertbell Han She 


Stock. 
e eren pen 


7 Dei Anıclh Bea e e. Das Nähere hierüber kräht man belm Went 5 
5 jun, in der Ohlauer Straße. 
K e eee Am Nos gart iſt eine Handlungs: Gele enheit an Johannis 
Jiu vermletben, und von dem Hrn Agenten Büttner auf der Auen Dplauer Safe, im 
rn Strauß nähere Auskunft zu erhalten 
. (Zu vermiethen.) Elne große Engros⸗Handlungs⸗ Gelegenheit nebst elner ſth oͤne n 
Web ua89 von 10 Stuben (Jedoch nur beides zuſammen) wird in der Nähe des Ringes! eraͤn⸗ 
Kr: shalber offen. Bet f gt der Agent Büttner, Oblauer Gaſſe im grauen Strauß. 
vermietden) find n der goldenen Krone 4 Ringe verfipiedene Wohnungen bag z und 
4 1 en, auch Stall und Wagenplatz. 
Zu vermiethen) und ſoglelch I eben 12 in dem auf dem Markte eub Na. 2086 be⸗ 
legten Be aus 80 a 1 gte 15 2 1 vr ei: 10 wi * 
enwelt⸗ K 9. 114. bet 9 e 
ieh fes Se a ee nahe re te großer 
‚aunskenes dien Aero Bra Ri Wi et bes 
Ee 1 8 2 Bier Bel ‚as beziehen) i n0 Stube auf 15 W de eite 
ei ee im Ae e 2 1 ehh e end A 


a 1 2 5 zu Kama das rare: 1 772 
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Das erge Vierteljahr in nun zu Ende, und 16 ſey uns vergönnt, ein Wort von den neuen V 

fen iu reden, in die der Beobachter geireten. 1 * 
der hundert Zeitungen, und die Anzahl der gewöhnlichen zu vermeh⸗ 

n 

4 oh der nenehen Zeit großen Ruhm Im Baterlande erwerben, durch ihre Opfer und durch ihrs He⸗ 


Aung. h Or r 
Pen jeher der freien Meinung gewogen, haben ihre Befehe dieſe Rets seichlimt, und frelnnnige 


Meaſchen haben daher immer gerne in ihr geweilt. ö 5 
a W sehen de: Reimarıs, 1 Bü eh und Leffing unter vielen Namen, die den 
Freunden buͤrgerlicher Freiheit theuer find. e ER 22 
Nicht ungeeignet ſchien dieſe Stadt, daß aus ihr freie. Rede über die Angelegenheiten det Patetlan⸗ 
Jes hervorgehe; — und die krſer des Besbachters werden es gefüble baden, in milchem Site feit 


Neulahr in dieſem Blatte über Freiheit und Verfaſſung, über Geſezsebung und Geſchichte 
— über Geldreichthum und Adel ic geredet worden. ; 8 
In dieſem Singe foll fertgefahten werden; und da wo bie That bereits ſpricht, glauben wir nicht, 
daß es noch der Worte bedürfe. ER 
Wir wünſchen, daß freifisnig geßunte Männer zich mit uns vereinigen mögen. e 
Der Werbung grüner Kranz fen bier ausgefelle. 1 
Denn iv erjähit der Römer von unſern Vorfabren: daß wens einer einen Zug verbatte, ſo habe et 


ſolches beim Gelage in der Berfammlung verkündet. 155 Br EN 
, Ditienigen nun, welchen die Sache und det Mann angeſtanden, batten fich erhoben, und dutch 


Diei 
Was ihren Beifall ausgedruckt. Br ae rer 1 
„ Alſo jenen die begrüßt, denen die Sache und denen der Mann anſteht, und obſchon der Freunde 
a = Rheine wie an der Spree vorhanden, fo wuͤnſchen doch alle, daß die gleichgeſinnten ſich meb⸗ 
. Verkändige Ace ih es, was vor allen dem Vaterlande nötbis thut; — denn durch unwerfäns 
dige Durcheinanderreden wird wenig gebeſſert. 5 en 8 10 
Diele Unvollkommenhelten der Gegenwert gehen aus dem verworrenen Buftande der Zeit Hervor, und 


unrecht würde etz ſeyn, fie bart tabeln zu wollen. : 
Die Güter des Lebens baben 16 ſebt vermehrt, die Sitte ik derrſchend, und die Negierungen And 
wohlwollend, obſchon vielfach irrend. a 12 r 5 
eee iſt wenig zu kämpfen, mehr gegen Irrtbum, und dieſer iR nur durch verſtändige 
1917055 a 1 Bun et 1 ich aneinander anſchließ en, und ſich über dasjenige 
Lil 7 5 glich if. 5 ‘ 1 
„Vu Phantaßten und Schwärmer verlangen das Ungusfübrbare und das Unmögliche. ) 
 Zundchh wird der Beobachter den Hang der Angelegenheiten in Würtemberg beobchten, und von 
Diefen verwerregen Verdaltniſſen, fo viel es tbunlich, eine klare Darstellung geben. 1 
Dann die Verfaſſungsangelegendeiten in Preuſen, iu denen Jetzt, durch das Einberufen der Ober 
Wiäfldenten und det Er nung des Staotsratbes der Grund gelegt. 5 Ä 2 
Endlich die Angelegenheiten des Bundestages in Frankfurt, über die er bis jetzt wenig geſagt hat, 
da es ihm goch nicht gelungen, eine gehörig. klare Anſicht von dem zu Ba r was fin dort begiebt. 
Was das Ausland betrifft, fo wird er wie bis ſetzt den Merbamdlüngen der Kammern in Fraufreſch 
fies, weil man in dieſen ſſeht, was ein klages Min ſterium vermag, wenn es aus Talentes, wie 
de Cezes, Laine, Pas guter, iuſammergeſetzt if, (und wenn an feiner Spitze ein Mann cht, 
ehrwürdig durch Alter, durch Geburt, durch Nechilich keit und unbeflecktes Leben wie Ric ellen, 
2 ee wir unferen Blick nicht por (eat Inſel wigwenden, auf der das Geld fs. eine 1 
Aber den Boden erreicht, und wo die bürgerliche Ordxung der Geſellſchaft fo steken, Gefahren auggeſege, 
Wii die Ge ellſchaft es verſäamt, ihre eiten Einrichtungen zu verbeſſern, während zes Jeit' war. 
„Die briteſſchen e Verhandlungen werden fortwährend möglicht vob ſtändig mitgetheiit.) 2 
„ Dieſes find unfere Vorſätze. Das Jahr muß zeigen, wie wir fie erfüllen, ungemein wird ums ihte 
Fal „erleichtert werden, wenn die Gleihgefinnzen uns mit ihren Beiträgen beehren und erſteatn 


Wenn zs und etlontt gare Namen iu nennen, fo würden fie geben, daß He in Feiner 4 { 
Reid von Leſein, ſo wit den Mitarbeitern treten. 7 2 5 eee ee 
a Ki Die Hetaungeder des Benbahters. = 


Die Expedition füge obiger Ankündigung Folgendes hinzu: Die am Mitt d. 15 
e Nn des Beobachters founten 25 — — Theile oe rn en 
weil einige Hauptpoſten an diefen Tagen Abends nicht abgeben; Daher erbieit der -bidiutendfle 
heil der Leer deh Beabachters zwei Blätter auf einmal, und zwar ein fehr altes, und ein due. 
‚haben baher- Au kunden nur am ar Bub 7 12. Ma a richen Tagen 


Rap) 


Fäumtlide Poſten Abend 660 Hier abg geben ein Blatt enn In Beilagen werden dle gericht⸗ 
lüchen und andern 7 en geliefert w 
Das hieſige K Preußiſche Ober; ‚Horamt verſend et den Knie an alle Poſtaͤmter in Preu⸗ 
gen zu 7 Rthlr. 8 5 preuß. Eourant. Hamburg, im April 
3 Die Expedition des deuiſchen B Beobachiers oder der Wee ubendneiuurg. 


85 Kar: v. Bleberſtein, 
% antes Fan Sngenene, ae 


11 


7 Verwardtſchaft der militaeifen, bebe, 


5 1 Cine kriegskuͤnſtleriſche Abhandlung 8 

mann: mit Beziehung auf die N Kriegsgefhichte 

. Jedermann verſtändlich⸗ 3 

ad us Brösian und Leipzig, Fan dr Wilbelm Gottlieb Korn, re 
buran 8 


unter allen Sener ſteht 9295 keiner im fo enger Verbindung mit einer 15 An⸗ 
RR, und Wiſſenſchaften, iſt keiner, deſſen Zweſge mehr Uebereinfinmung,. unter ſich erfordern, 
als das Kriegsſach. Wichtig und intereſfant ı daher die bier zuerſt verſuchte Dr duktion ber innigen 
dung der verfchiedenen Kriegswiſſenſchaften, in übrem tbesretiſchen und praktiſchen Felde. 2 
left Verwandtſchaft facht der Verfaſſer (unter vier Rubriken) in der Abſtammung des eigenttamli⸗ 
de Zwecks a der defondern Grund atze J der eiszelnen Rriegswiffenfhaft von inem gemein ſchaftlichen 
120 werte und Pl cundſatze (iur e einer ſüntbetiſche! riegsmerbodolog'e) ın der Aehn⸗ 
it und Gleich delt ibres Lehrinbelts und in dem gegenfeitigen Elnfluſſe, wie 7 der dt Ue⸗ 
e. bei ihrer Anwendung auf die verſchiedenen Kriegsgeten; zugleich erweiſt und 1 Bi 
uptumreſſe der Verwandtſchaft der militairiihen- Wi feu cc eke mit "Seinen 
fare belt und ſiefert Dadurch ein! belehiende und narerhaltende: Lektüre. N 


or Bon, der dritten und vollſtaͤndigen Ausgabe der f 7 a 
05 3 ‚Reifen und- Sugemjahte 15 


des Natur hichters 

Gottlieb Miert ae 
”n4# re 4 

if ka Be r Druck ee und haben die erften zwei Bogen . die e reife 
verlaſſen. Sobald der Druck des ganzen Wetkes geendet ſeyn wird, ſoll es den gütigen 
Theilnehmern in und außer Breslau ohne Nebenkoſten des beſtimmten Prei es von 
Einem Thaler baldigſt zugeſendet werden. Etwanige Beſtellungen ſind no zu wa» 
5 Mane Verlaſſer Groſchengoſſe No. 1000. Breslau den 23. April 1877. N 
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ben dem i 
8 Oppoſittonsblatte oder der Welmarſchen Zeltung . 
er Monat Mirz No. 5277.“ Beilagen No. 18—a4., Extrabeilagen ‚mo; 3 70 A j re uns 
ch die Polen regelmäßig verſendet wur n. Auch find zun beute die menatli en Bern en an 
Sue anblungen, welche darauf Veſtelung gemacht haben, exdedirt. 
gleich sehen. wir uns gendihiget, folgendes wiede volt in erklaͤren e 1 e. po⸗ 
blatt . 25 N ne Poſtämtern und Sen eee zun in h im; 
aun In 5 außer Teutſchland gemacht werden, | 
Behörden, 355 lich 4 > Die beiden biefigen Großbe er Sich ſ, un d. e 
‚und ne; schen Lehne-W 1 reltender und fa 18155 0 *. 275 v0 b Könkgl. 
Gren, Po gm; 10 Erfurt, und 3) die Königl. Sächſ. pr ai ungs Er pe 
Atte nen in Leip! Aiden stehen. Ba die Verſendung 98 es regelm big 1580 oh H 
upt⸗ Len ene den Se wird, ſo koͤnnen auch die Herren‘ Jäterefienten dag, Dr 
wi da wo ſie ihre Beſtelungen gemacht. haben, empfangen. NR) 
Der Preis ik jährlich 10 Riblr. 20 (fr. Eourant Doraushrsabkungy“ md da den 1öbi Pot 
tern und Beitungss Erpeitionen von ung billige Bedingungen gemacht find, 6b werden ſte 1 
20 willkübtlich erböben. 
0 


mx 


natlich geheftet kaun man das Oppofitioneblatt durch alle gute Buchanbiungen eh, Dos 
we njeine 


1 81 koͤnn 
Beför 


darin hätte 


‚heiss ihre 


iel von d 
1 5 
1 it ma 80 


5 
5 8 Bandes if 1 Chir, 
4 eferung. 


/ 


weiter 
ts. 
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ei 


tern, eh chweitet Kanten zy Minden Reichs 


11 2 1576 ir 
Wut alten aber Regierungen 
e | 512 
dug möglich Safe 
N Ye ten. Außer der i ubſerintion 
a 1 eee e mir öfen. ine 
Ton > nde 1 dd Au, an ee e . 5 enden be 
vis Erlaubt ich die wenigen Worte: Ich habe kin halbes Jahrhundert bindnech an Allem, was 
As unbe me l erührte, 1980 in ae 1 eigen an in be beichten Verb nien, 


aber doch warmen und thärigen Antheil gensmmen. Ich (ah den großen Glücks zuſtand der Völker und, eon 
Ters meines Vaterland in ſeiner ganzen Nichtigkeit. Ich ſab dle höchfte ſittliche, geistige und bürgerliche 
efshiechter verblätet, wie Europa noch nie verblutete. Ich lab endlich dat 


1 


Volk unters Welttheils durch A muh, fi 


mer theils in mir ſelbſt, theils außerlich. Ich babe vieles ya Re ae or a. en er 
ö — Das * elner Eis 


m Hervorbrechen des beſſern Tages, deſſen Morgenröthe wir ſeben, beitragen in köngen. Nein, me 
eita oe es mir nicht Ich weiß es, es dieler mir dafür liebreich die Hand. 0 J si fi on 
en könnte, nicht 


Kun Das Werk meines Lebens feht ſchwankend und kraftlos in der Hand meines Alte 1 ‚Es if in Eurer 


eförderung meiner Subfeription noch das Scherfleig, das ich für das Wohl! der Menſchheit in meiner 
Hand zu haben glaube, mit Hoſſauns eines ſegensvollen Erivigs auf den Altat der Menſchbeit and des Ba; 


terlandes legen zn können. 5 an 
Iſerten im Monat März 1817. Pe alen, 


— — — — 


85 der J. C. Hinrichs ſchen Buchhandlung in Leipfis find ſo eben irſchienen und in Breslau in der 
W. B. Korn ſchen für beigefegte Preife in Courant ju haben: 35 
Die Battuécas, oder das fille Thal ln Spanlen. Nach dem Franz oͤſiſchen der 

SG afu von Genfis, bearbeltet von Theodor Hell. Fit Bändchen. 8. 2 Rthlr. 

Die Neoublik dieſes kleinen Völkchers, die ſich im Jahre 1806 gan im Gluck ibrer Dun kelbeit des 
fand; um Gegenßand einer Vhanısfewerkes in mählen, welches keinem ihrer vorigen in Intereſße 
nochftebet, war gewiß ein glücklicher Gedanke der bekanpten Vexfaſſerin. — Der Held des Romans ! 
weder ein Wilder noch ein Menſchenfeind. Seine Seele glübt vitlmebr von Wohlwollen gegen die Meyſch⸗ 
heit. Mit einem edlen und gefühlvolen Herten geboren, wird er plötzlich in die große Welt geworfen, 
e unſerer Kuͤnſte und Wiſſenſchaften zu kennen. Nach und nach wird e tiffen 

nd durch Enshufiaemus umgewandelt. Ans dieſer kurzen Sfizie mag das Sübkifungi.fet 5 u, 
— 7 ‚von einer Schrift erwarten darf, dir unfer Hell mit heuͤbter Feder auf deuiſchen Beben us 
Anemonen. Hiſtoriſche und romantiſche Erzählungen von Fr. Gleich. Mit N 

g 8 1817. an - $ 3 tbir, 8 gr. 
„ Diefe Sammlung, enthalt: 1) Aetius und Attila; a) Der Lilierkram; 3) Slesnere Eu, 
8 treue Liebe; 5) Bermarieus und Agriopa; — ihr Vetſaſſer bat ſich bereits zu einem Riebs 


ingsſchriftßeller unſe er Leſewelt erhoben, und wir duͤrſer mit Recht erwarten, daß auch bleſem Bands 


Ten ein zahlreiche, und was noch mehr ik, gebüldetes Pubiifum gicht fehlen wird, 


„ 
ei 
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